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Headline

Sieht Gott nicht alle  
meine Wege und zählt alle  

meine Schritte? (Hiob 31,4)  

In den Sommermonaten sind wir 
alle wieder viel unterwegs: zu Fuß, 
mit dem Rad, Auto oder Zug. Wir le-
gen Wege zurück, um uns körperlich 
zu trainieren, um bestimmte Orte 
zu erreichen und sicher auch, um 
uns immer wieder an Natur und Kul-
tur unserer Umgebung zu erfreuen. 
Für viele ist der Weg entscheiden-
der als das Ziel, insbesondere wenn 
dieser Weg als sportliches Training 
zurückgelegt wird. Da geht es nicht 
nur um die Bewegung in der Natur 
oder das Genießen von Sonne und 
frischer Luft. Für die Ertüchtigung 
und die sportliche Fitness werden 
sogar Schritte gezählt, manche 
Menschen bewegen sich überhaupt 
nur noch mit dem Schrittzähler an 
ihrem Handgelenk oder mit dem 
Handy in der Tasche, auf dem solch 

ein Schrittzähler eingerichtet ist. 
Sie setzen sich Ziele, eine bestimm-
te Anzahl von Schritten, die mög-
lichst pro Tag zurückzulegen sind. 
Für den sportlichen Erfolg sollten es 
8000, besser noch 10.000 Schritte 
pro Tag sein. Der Schrittzähler am 
Handgelenk oder auf dem Handy 
protokolliert dabei jeden Schritt, 
zählt die Schritte, verwertet und 
beurteilt sie: Gut, für heute ist das 
Pensum erreicht. Oder: Zu wenig 
Schritte für den heutigen Tag, bitte 
noch weiterlaufen. Auf diese Weise 
werden die Schritte überwacht und 
geben dem Läufer oder der Läuferin 
eine Bewertung ab.
Hiob spricht an der Stelle, aus der 
unser biblisches Wort stammt, auch 
von seinen Schritten. Inmitten sei-
nes großen Unglücks, das ihn ereilt 
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AUF EIN WORT

und sein ganzes bisheriges Leben 
auf den Kopf gestellt hat, denkt er 
über sein Verhältnis zu Gott nach. 
In einer langen Selbstbesinnung 
stellt er sich viele Fragen, die sein 
Verhalten gegenüber sich selbst und 
anderen, gegenüber seinem Besitz 
und vor allem gegenüber Gott kri-
tisch betrachten. Diese Fragen um-
fassen das ganze 31. Kapitel und 
lesen sich wie ein Beichtspiegel, der 
einer kritischen Selbstreflexion zu-
grunde liegt. Bei Hiob wird deutlich, 
dass er vor Gott alle Vorwürfe, die 
er selbst gegen sich vorbringt, aus-
sprechen und bereinigen will.
Diese Art der Betrachtung des eige-
nen Lebens passt vielleicht nicht 
ganz zu den Vorhaben, mit denen 
wir uns auf sommerliche Wege ma-
chen. Eher wollen wir unsere Leis-
tung messen, vielleicht steigern und 
vergleichen. Für unseren Glauben 
sagen die Schritt- und Kilometerzäh-
ler nichts aus. Und doch können wir 
wie Hiob unsere Schritte und Wege 
auch im Verhältnis zu Gott sehen. 
Damit meine ich nicht die sportli-
che Leistung, sondern die Schritte 
des Lebens, in gewisser Weise alle 
Wege, die wir in unserem Leben ge-

hen: gedanklich und ganz konkret 
im Handeln. Keineswegs hat diese 
Betrachtungsweise den Sinn, Gott 
als Schrittzähler oder Kontrolleur 
darzustellen. Es geht vielmehr um 
die Frage, welche Wege wir wählen 
und gehen: Bringen uns diese Wege 
und Taten weiter oder unternehmen 
wir sie ohne wirkliches Ziel? Können 
wir darin auch eine geistliche Fort-
bewegung ausmachen, vielleicht 
nicht in jedem Abschnitt, aber doch 
im Ganzen? 
Gerade die Wege der Sommerzeit, in 
der wir uns mehr und lieber bewe-
gen als in kalten Monaten, können 
zu einem Bild für den Lebensweg 
im Ganzen werden. Die Schritte, die 
wir tun, die Richtung, die wir ein-
schlagen, lassen sich auch als Wege 
des Glaubens begreifen – nicht mit 
Schrittmesser-App, aber im Hinblick 
auf Gott, der unsere Schritte sieht 
und unsere Wege kennt.

Bleiben Sie behütet in allen Ihren 
Schritten!

Barbara Städtler-Mach
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Veranstaltungen
  Ökumenische Erwachsenenbil-
dung im Juni: „Über Sprichwörter 
und Redewendungen“

Die KAB der Katholischen Pfarrei Hl. 
Familie, Nürnberg-Reichelsdorf, lädt 
Sie herzlichst ein zu einem Vortrags-
abend im Rahmen der ökumenischen 
Erwachsenenbildung. 

„Wer`s glaubt wird selig“ –
oder müssen wir alles „auf Herz 
und Nieren prüfen“?
Woher kommen Sprichwörter und 
Redewendungen und was bedeuten 
sie?

Viele Redewendungen und Sprich-
wörter benutzen wir heute noch 
ganz selbstverständlich, obwohl sie 
aus dem Mittelalter oder aus der 
Bibel stammen. Beim Gang durchs 
Alte und Neue Testament finden wir 
viele Worte, die wir täglich verwen-
den, manchmal auch Lustiges und 
fast Vergessenes.
Alle Interessierte sind herzlichst ein-
geladen.

Der Referent des Abends, Herr Lo-
thar Fietkau aus Forchheim, 
freischaffender Maler und Künstler,
sowie die Veranstalter freuen sich 
auf Ihr Kommen.

 

  Ökumenische Erwachsenenbil-
dung im Juli: „Jüdisches Leben in 
Gostenhof“

Das ist das Thema unserer diesjäh-
rigen Exkursion nach Nürnberg-
Gostenhof.
Frau Dr. Roxanne Narz, die als 
Historikerin von 2017-2020 Dozen-
tin für Neueste Geschichte an der 
Uni Würzburg war und jetzt als Wis-
senschaftliche Mitarbeiterin bei „Ge-
schichte Für Alle e.V.“ tätig ist, 
wird uns führen.
Jüdisches Leben mit seinem Erfin-
dergeist und Unternehmertum ist in 
Nürnberg sehr vielfältig und wurde 
beim Jubiläum 2021 (1700 Jahre 
Juden in Deutschland!) von Bundes-
präsident F. W. Steinmeier als wich-
tiger Teil der Stadtgesellschaft und 
Stadtentwicklung bezeichnet.
Frau Dr. Narz begleitet uns durch das 
östliche Gostenhof und bringt uns in 
engagierter und lebendiger Weise das 
Leben und Wirken der jüdischen Be-
völkerung im Stadtteil Gostenhof nä-
her. Dauer gute eineinhalb Stunden.
Lassen Sie sich diese hochinteres-
sante Exkursion nicht entgehen!
Wir bitten um einen Unkostenbeitrag 
von 5 Euro.

Ludwig Frank

  Do., 15. Juni 2023

  19:45 Uhr

   Kath. Pfarrzentrum  
Heilige Familie

  Di., 18. Juli 2023

  18:30 Uhr

  Treffpunkt Plärrer-Apotheke, 
Gostenhofener Hauptstr. 17 / 
U-Bahn-Haltestelle Plärrer

Gleich zwei zwanzigjährige Dienst-
jubiläen galt es in unserer Kirchen-
gemeinde mit blumigem Dank zu 
begegnen. 

Zum einen konnten wir am 01. Ap-
ril Frau Dorothea Bottler herzlichen 
Dank sagen, dafür, dass sie die fi-
nanziellen Belange der Gemeinde 
nunmehr seit 20 Jahren als Kirchen-
pflegerin verlässlich betreut. Haus-
haltsfragen, Jahresrechnung erstellen 
und begleiten, mit der Verwaltung der 
Gesamtkirchengemeinde im ständi-
gen Kontakt stehen, mit dem Pfarr-
amt sich abstimmen, all dies und eine 
Reihe mehr gehört zum ehrenamtli-
chen Dienst der Kirchenpflegerin. Mit 
Frau Bottler hat die Kirchengemeinde 
eine verantwortungsbewusste Berate-
rin an ihrer Seite. Dafür sagen wir im 
Namen des Kirchenvorstandes sehr 
herzlich Danke und haben dies in der 
letzten Kirchenvorstandssitzung auch 
persönlich zum Ausdruck gebracht. 

Einen Monat später,  01. Mai, hat 
Frau Brigitte Jordan-Grüttner eben-
falls das zwanzigjährige Dienstjubi-
läum gefeiert. Frau Jordan-Grüttner 
ist als Mesnerin, Hausmeisterin und 
als hauswirtschaftliche Mitarbeiterin 
vielen Menschen unserer Gemeinde 
durch all die Jahrzehnte hindurch 
bekannt geworden. Ob in Gottes-
diensten, bei Veranstaltungen im 
Gemeindehaus, der Mithilfe im Se-
niorenkreis, Frau Jordan-Grüttner ist 
stets zur Stelle und erfreut uns da-
rüber hinaus mit ihren wunderbaren 
Blumenarrangements, mit denen sie 
den Altar, die Kanzel und die ganze 
Kirche schmückt. Vielen Dank für 
alle bisher eingebrachten Ideen und 
Umsetzungen.

Pfarrer  
Thomas V. Kaffenberger
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Neuer Konf irmandenkurs & 
Konf irmationsjubiläum

 Neuer Konfirmandenkurs

Der neue Konfirmandenkurs startet 
im Herbst 2023. Die Einladung zum 
Konfirmandenkurs wird versandt 
oder ist per Nachfrage im Pfarramt 
erhältlich. Ein erstes Treffen für alle 
Angemeldeten wird voraussichtlich 
im September stattfinden.

  Konfirmationsjubiläum

Am 2. Juli 2023 findet wieder unser 
Konfirmationsjubiläum statt.

Wir bitten all jene Konfirmandinnen 
und Konfirmanden sich bei uns im 
Pfarramt , Tel.: 63 68 45; E-Mail:  
pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de zu 
melden, die 

1943 - 1948 – 1953 – 1958 – 
1963 – 1973– 1998

konfirmiert wurden.

Dazu sind auch Jubilare willkommen, 
die in anderen Gemeinden konfir-
miert wurden und nun hier wohnen.

Konfifreizeit 2023 auf der Burg Wernfels mit Pfarrer Kaffenberger und den Teamern.
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Kinder, Jugend und Familie
 Mitarbeiterkreis der Jugend

Bei unserem letzten MAK haben wir es 
uns richtig gut gehen lassen. Alexi hat 
uns von Anfang bis Ende kulinarisch 
verwöhnt. Der Tisch war frühlingshaft 
gedeckt und auf jedem Teller befand 
sich schon der erste Snack (oder auch 
der 1. Nachtisch). Nachdem nach und 
nach alle da waren, konnten wir uns 
nach einem Gebet auch schon die 
superleckere Zitronenpasta schme-
cken lassen. Danach haben wir uns 
aber wirklich an die Arbeit gemacht – 
Veranstaltungen planen sich nun mal 
nicht von selbst. Nach getanem Werk 
sollte unsere kulinarische rote Schnur 
durch den Abend nicht abreißen. Mit 
einem abschließenden Gaumensch-
mauß konnten wir den Abend mit ein 
paar Runden unseres aktuellen Lieb-
lingsspiels „Kabumms” ausklingen 
lassen. Na neugierig geworden?
Komm zu unserem nächsten MAK! 
Wir starten wie immer mit einem ge-
meinsamen Abendessen – vielleicht 
diesmal auch mal etwas anderes au-
ßer Pizza 
Ob jung oder junggebliebene: zu un-
seren Treffen sind alle herzlich ein-
geladen. Nicht nur um aktiv in der 
Jugend mitzuarbeiten, auch einfach 
mal um uns kennenzulernen. Und 
für Essen ist immer gesorgt

 Sommerfest

Außerdem laden wir wieder alle ein 
zu unserem Sommerfest. Um 18:00 
Uhr startet bei hoffentlich bestem 
Grillwetter unsere letzte Veranstal-
tung des Schuljahres, bevor es in die 
Sommerpause geht. Genauere Infos 
findet ihr auch immer auf unserem 
Rötheneichelsbachdorf-Blog, der  
mit den aktuellen Informationen ge-
füttert wird:
https://ejnikodemuskirche.com 

 

 Weitere kommende Termine 

•  So., 18.06. um 10:00 Uhr: 
Familiengottesdienst, 
Philippuskirche Reichelsdorf

•  Sa., 08.07., 9:00 – 15:00 Uhr  
Westparlament, 
Reichelsdorf

•  So., 23.07. um 10:00 Uhr: 
Familiengottesdienst, 
Philippuskirche Reichelsdorf

  Mi., 19. Juli 2023

  18:00 Uhr

   Jugendkeller in Röthenbach 
(unter Vorbehalt)

  Mi., 21. Juni 2023

  18:00 Uhr

   Jugendkeller in Röthenbach, 
Weiltinger Str. 17
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 Abenteuerfreizeit für Kinder

Abenteurer, Entdeckerinnen, wil-
de Hühner oder ruhige Beobach-
ter – ganz egal, zu welchen Du 
Dich zählst: Du bist eingeladen zur 
Abenteuerfreizeit in den Sommer-
ferien 2023! 
Wir planen ein spannendes Pro-
gramm für Dich und Deine Freun-
dinnen und Freunde und die, die es 
auf der Freizeit werden können!
Es erwarten Dich tolle Spielaktio-
nen, aufregende Herausforderun-
gen,
kreative Workshops und ein über-
raschendes Thema, welches erst 
auf der Freizeit verraten wird!

Wir reisen gemeinsam in einem 
modernen Reisebus an und wer-
den mit drei Mahlzeiten am Tag 
versorgt. Unser Team besteht aus 
pädagogischen Fachkräften und 
pädagogisch geschulten ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern aus den Kirchenge-
meinden in unserem Prodekanat.

  07.08.2023 – 11.08.2023

  Valentin-Kuhbandner- 
Jugendheim in Speichersdorf 
bei Bayreuth 

Kosten: 169,- Euro  
(eine Teilnahme soll nicht an den Kosten 
scheitern. Bitte melden Sie sich bei uns, wenn 
Sie Zuschussmöglichkeiten nutzen möchten!)

Alter: von 8-12 Jahre 
Anmeldeverfahren:  Anmeldun-
gen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt. Anmelde-
schluss ist der 07. Juli 2023
Leistungen: An-/Abreise im 
modernen Reisebus, Unterkunft 
in Mehrbettzimmern und Vollver-
pflegung, Material, pädagogische 
Begleitung
Ansprechpartner für Informa-
tionen und Anmeldung: 
Jugendreferent & Diakon  
Armin Röder  
Email: armin.roeder@elkb.de 
Tel.: 0911 - 23991962
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 Weiter informiert bleiben

Um über die 
Familienarbeit in 
- Röthenbach,
- Eibach und
- Reichelsdorf 
informiert zu 
bleiben, kön-
nen sich Eure 

Eltern für den neuen Newsletter 
ganz einfach auf der Homepage 
unter www.eibach-evangelisch.de/
aktuelles/newsletter/ registrieren  
(auch einfach zu erreichen über 
den QR-Code) oder eine kurze  

 
 
 
 
Email an: familien-arbeit.eibach@
elkb.de schreiben.
Um in die Familien-Whatsapp-Grup-
pe zu gelangen einfach eine Nach-
richt senden:

 0152 57 29 00 74 
      (Diakonin Marion Hanek)

Wir suchen Sie!
Für die Bezirke

 -  Beim Wahlbaum 14 – 25; Furtenbachstraße
 - Beim Wahlbaum 33 – 91  
 -  Dollnsteiner Straße 30 – 33; Eichstätter Straße 16 und 18;  

Im Steinlach

suchen wir Austrägerinnen oder Austräger, die den  
Kirchenboten austeilen.  

Wenn Sie Interesse an dieser ehrenamtlichen  
Tätigkeit haben, melden Sie sich bitte im Pfarramt.

Herzlichen Dank!

Wir bedanken uns für die langjährige und engagierte Austrägertätigkeit  
bei Frau Hannelore Hummer und Frau Katharina Fober.



Aus der Bücherei
Viel Spaß beim Entdecken und Schmökern.   

Karin Döbler
 

ERWACHSENE
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Seit wann erwarten wir, dass wir 
allein über unser Leben bestim-
men? Ende der 1790er Jahre - 
als die meisten Staaten in Europa 
noch im eisernen Griff absolutis-
tischer Herrscher waren – galt 
die Idee vom freien Individuum 
als brandgefährlich. Doch wagte 
zu dieser Zeit eine Gruppe von 
Denkern, das Ich in den Mittel-
punkt ihres Denkens, Schreibens 
und Lebens zu stellen. Zu diesen 
fabelhaften Rebellen gehörten 
die Dichter Goethe, Schiller und 
Novalis, die Philosophen Fich-
te, Schelling und Hegel, die ge-
nialen Schlegel-Brüder sowie der 
junge Wissenschaftler Alexander 
von Humboldt und ihre Muse, die 
mutige und freigeistige Caroline 
Schlegel. Ihr Leben bewegte sich 
zwischen wortreichen Auseinan-
dersetzungen, aufsehenerregen-
den Skandalen, leidenschaftli-
chen Liebesaffären und vor allem 
radikalen Ideen.

Wulf, Andrea:  
Fabelhafte Rebel-
len – Die frühen 
Romantiker und die 
Erfindung des Ich

ERWACHSENE

Clara und Elias wissen sofort, dass 
sie für einander bestimmt sind. Eli-
as wird bewusst, dass er mit seiner 
Noch-Freundin in einem falschen 
Leben steckt und für Clara heißt 
das, sie muss ihr Alleinsein aufge-
ben. Auf das wilde Glück in der An-
fangszeit folgen bald Zweifel und 
Kämpfe, miteinander aber auch 
umeinander. Kann man, wenn man 
nicht mehr ganz jung ist, doch die 
große Liebe finden? Ist es möglich, 
auftauchende Schwierigkeiten zu 
bewältigen?

Ein wunderbarer Roman, den man 
nicht mehr aus der Hand legen 
kann.

Arenz,  
Ewald: 
Liebe an  
miesen Tagen
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FÜR KINDERBILDERBUCH

In einem fernen Inselparadies 
hat ein kleiner Gecko namens 
Goldi große Pläne. Er hält sich 
für etwas ganz Besonderes und 
bestimmt wird er einmal ein 
richtiger Star! Von früh bis spät 
und ohne Rücksicht auf ande-
re, drängt Goldi sich gern in den 
Vordergrund. Bis er plötzlich al-
lein dasteht und erkennt, dass 
sich nicht immer alles nur um 
ihn dreht. Vielleicht gibt es noch 
einen anderen Weg zum Glück-
lichsein? 

Ein humorvolles Bilderbuch, bei 
dem auch Vorleser begeistert 
sein werden.

Gewaltige Eismassen, stockfins-
tere Winter und eine vielfältige 
Tierwelt, die der Kälte trotzt: Die 
beiden Polargebiete sind faszi-
nierende Lebensräume mit ganz 
eigenen Regeln. Warum spielen 
sie für das Klima der Erde eine 
so wichtige Rolle? Welche Folgen 
hat die Erderwärmung für Eis-
bären, Pinguine und Wale? Wie 
schnell steigt der Meeresspie-
gel? Und weshalb schwächelt der 
Golfstrom?

Spannende Eindrücke von der 
MOSAIC-Expedition, hochaktuel-
le Forschungsergebnisse und er-
staunliche Fakten verdeutlichen, 
wie schützenswert die Lebens-
räume Arktis und Antarktis sind!

Bednarek,  
Justyna: 
Die erstaunlichen 
Abenteuer von 
zehn Socken  
(vier rechte und 
sechs linke)

Bright, Rachel:  
Gecko und 
das Glück des 
Gebens
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Treffpunkte
Kirchenchor:  
Jeden Mo., 19:45 Uhr im Löhesaal. 
Chorleitung: Elisabeth Lachenmayr
Obmann: Ludwig Frank, Tel. 63 51 26

Posaunenchor: 
Jeden Do., 19:30 Uhr im Löhesaal.
Chorleitung: Dieter Wendel, 
Tel.: 637 07 66

Eltern-Kind-Gruppen:  
Kontakt über Jasmin Dittmann, 
Tel.: 89 36 11 22; 0176 70 73 65 98 
 
Kindertreff:
Kontakt über Melanie Zwingel,
Tel.: 0176 23 74 34 04

Frauentreff: 
Jeden 4. Di., 19:30 Uhr im Löhesaal,
Kontakt über Anja Kress,  
Tel.: 631 28 15

Man(n) trifft sich: 
Kontakt über Alfred Fritz,  
Tel. 63 89 21, 
E-Mail alfred.fritz@t-online.de 
 
13.06.  Vor unserer Haustür: Wallenstein  

und der Dreißigjährige Krieg
11.07.  Demokratie, was ist das?  

Welche Alternativen gibt es?

Seniorenclub: 
Die Treffen finden jeweils am Mittwoch  
von 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr statt.
Jede und jeder Interessierte ist herzlich  
willkommen. Kontakt über  
Margit Bauriedel,Tel. 638 30 70

14.06.  Kaffeetrinken im Café Schopf
 

21.06.  Heiteres Konzert mit  
Frau Bildt und Frau  
Gäbler aus Eibach

28.06.  Geburtstagsfeier,  
Spielenachmittag

05.07. Musikalischer Nachmittag
12.07.  Familie Lipke-Bauriedel 

ist zu Gast
19.07.  Geburtstagsfeier und 

Rückblick

Mittwoch, 20.09.2023 –  
Beginn nach den Sommerferien

MAK  
Hier wird vor allem geplant.
www.ejnikodemuskirche.com

Beckenbodengymnastik: 
Di., 18:15 – 19:15 Uhr im  
Polsterraum. Leitung: Rosi Dürr, 
Tel.: 63 59 61

Qi-Gong Kurs:
Mi., 18:00 – 19:00 Uhr und 
19:00 – 20:00 Uhr
im Löhesaal.
Leitung: Renate Kühnhauser, 
Tel.: 637 04 17
E-Mail:kuehnhauser@gmx.de

Schachclub Mühlhof – 
Reichelsdorf e.V.
Spieleabend für Erwachsene,
Fr., ab 19:30 Uhr
Ansprechpartner für den Verein:  
Thomas Mehwald,  
Tel.: 632 61 08

Besondere Gottesdienste
  Literarisch-musikalische Abendandacht:  
Ein Leben für die Schwachen

„Ein Leben für die Schwachen“ ist das 
Motto der Literarisch-Musikalischen 
Abendandacht, die Frau Pfarrerin 
Andrea Jülich (Gethsemanekirche 
Schwabach-Limbach) halten wird.

Im Mittelpunkt steht der Roman 
„Das Haus der Frauen“ von Lae-
titia Colombani, in dem es um zwei 
mutige Frauen geht, die sich im Paris 
des frühen 20. und 21. Jahrhunderts 
in aufopferungsvoller Weise um 
schwache und ausgegrenzte Frauen 
kümmern: die Anwältin Solène und 
Blanche Peyron (führendes Mitglied 
der Heilsarmee und Begründerin des 
Pariser Frauenhauses, das heute 
noch existiert). Der Roman ist ein 
Plädoyer für mehr Solidarität in der 
Gesellschaft.
 
Musikalisch umrahmt wird die 
Abendandacht von der aus Kuba 
stammenden Klarinettistin Sandra 
Bazail Chávez und Ludwig Frank 
am Klavier. Es erklingen Werke 
französischer Komponisten wie C. 
Saint-Saens und F. Poulenc.

Zu dieser außergewöhnlichen Abend-
andacht laden wir herzlich ein!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Ludwig Frank
 

  So., 9. Juli 2023

  19:00 Uhr

 Philippuskirche
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IM JUNI

04.  
Juni

09:30 Gottesdienst,  
Trinitatis

Pfr. Prof. Dr. 
Huber

11.  
Juni

09:30 Gottesdienst entfällt,  
Einladung zum Kirchentag,  
1. Sonntag nach Trinitatis 

18.  
Juni

10:00 Familiengottesdienst,              
2. Sonntag nach Trinitatis

Pfrin. Gabriel / 
Team

22.  
Juni

14:00 Gottesdienst im Edelweiss  
Seniorenzentrum Reichelsdorf 
(AWR),  
Donnerstag

Pfr. Kaffen- 
berger

25.  
Juni

09:30 Gottesdienst,  
3. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. Kaffen- 
berger

11:00 Taufgottesdienst Pfr. Kaffen- 
berger

Gottesdienste

 

Wir laden Sie herzlich ein beim Eröffnungsgottesdienst und  
Abschlussgottesdienst persönlich teilzunehmen.

Eröffnungsgottesdienste: Mi., 17:30 Uhr 
Abschlussgottesdienste: So., 10:00 Uhr 

Jeweils auf dem Hauptmarkt; am Kornmarkt; auf dem Jakobsplatz. 

Der Gottesdienst in unserer Gemeinde entfällt an diesem Sonntag zu 
Gunsten der Abschlussgottesdienste. Die Gottesdienste werden vom  

Bayerischen Rundfunk im Fernsehen übertragen.
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IM JULI

02.  
Juli

09:30 Konfirmationsjubiläum  
Gottesdienst mit Abendmahl,                       
4. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. Kaffen- 
berger

09.  
Juli

19:00 Musikalische Abendandacht,   
5. Sonntag nach Trinitatis

Ludwig Frank

16.  
Juli

09:30 Gottesdienst                            
6. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. Kaffen- 
berger

11:00 Taufgottesdienst Pfr. Kaffen- 
berger

21.  
Juli

10:00 Ökumenischer Abschlussgottes-
dienst für die 9. Jahrgangsstufe 
der Mittelschule Schlössleinsgasse,  
Freitag

23.  
Juli

10:00 Familiengottesdienst,              
7. Sonntag nach Trinitatis

Pfrin. Gabriel / 
Team

27.  
Juli

10:00 Ökumenischer Schulgottesdienst 
für die 5.-8. Klasse der  
Mittelschule,  
Donnerstag

28.  
Juli

09:30 Ökumenischer Schulschlussgot-
tesdienst für die 1. und 2. Klasse 
der Grundschule,  
Freitag

Pfrin. Gabriel

10:30 Ökumenischer Schulschlussgot-
tesdienst für die 3. und 4. Klasse 
der Grundschule,  
Freitag

Pfrin. Gabriel

30.  
Juli

09:30 Gottesdienst mit Abendmahl  
8. Sonntag nach Trinitatis

Pfrin. Dr.  
Städtler-Mach

06.  
August

09:30 Gottesdienst                            
9. Sonntag nach Trinitatis

Pfr. Kaffen- 
berger
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Landeskirchliche 
Gemeinschaft

 Regelmäßige Veranstaltungen 

Mittwoch 9:30 Uhr Gebetstreffen (nicht in den Schulferien)
Donnerstag 9:30 Uhr  Chorstunde (Absprache mit Eva Gackstatter)  

nicht in den Schulferien

IM JUNI 2023

04.06. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Jonas Rupp

10.06. Sa., 
18:30

Markgrafensaal 
SC Musical HIOB

11.06. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Fritz Veh

15.06. Do., 
15:00

Frauenstunde mit  
Liesbeth Ziegler

18.06. So., 
10:30

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler 
mit Mittagessen

22.06. Do., 
15:00

Frauenstunde mit  
Renate Veh

25.06. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Pfar- 
rer Kaffenberger

29.06. Do., 
15:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler

IM JULI 2023

02.07. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler

06.07. Do., 
15:00

Frauenstunde

09.07. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Hartmut Ziegler

13.07. Do., 
15:00

Frauenstunde

16.07. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit  
Liesbeth Ziegler

20.07. Do., 
15:00

Frauenstunde

23.07. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Wer- 
ner Bachhuber

27.07. Do., 
15:00

Frauenstunde

30.07. So., 
17:00

Gemeinschafts-
stunde mit Chris- 
tine Hofmann 
(Marburger Medien)

LKG Reichelsdorf, 
Im Steinlach 12, 90453 Nürnberg, 
Homepage: www.lkg-reichelsdorf.de 
Liesbeth Ziegler - Gemeinschaftspastorin
lziegler@gmx.de  •  Tel: 0911 64 38 84 43  •  Mobil: 0157 71 29 65 38
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teens tOURnee 2023    70 Mitwirkende    Chor & Live-Band

Medienpartner
www.adonia.deeintRitt fRei - fReiwiLLige spende

Weitere Konzerttermine und Infos unter:

 

Sa 10.06.2023 - Schwabach 
Markgrafensaal 
18:30 Uhr 
 Ludwigstr. 16 VERANSTALTER: 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichelsdorf 

teens tOURnee 2023    70 Mitwirkende    Chor & Live-Band

Medienpartner
www.adonia.deeintRitt fRei - fReiwiLLige spende

Weitere Konzerttermine und Infos unter:

 

Sa 10.06.2023 - Schwabach 
Markgrafensaal 
18:30 Uhr 
 Ludwigstr. 16 VERANSTALTER: 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichelsdorf 

HIOB Musical
 Die Story

Obdachlos, krank, von der Frau ver-
lassen – so sitzt er an der Bushalte-
stelle.
Wie konnte das passieren? Und vor 
allem warum? Bis gerade war er 
noch der clevere und reich gesegne-
te Hotel-Besitzer mit einer blühen-
den Zukunft vor Augen.
Keiner der Erklärungsversuche hilft 
und Hiobs Vertrauen auf Gott wird 
auf eine harte Probe gestellt. War-
um greift Gott nicht ein? Wo ist er? 
Lange Zeit schaut Gott vermeintlich 
unbeteiligt zu, doch dann verändert 
eine Begegnung alles.
Warum lässt Gott das zu? Das mit-
reißende Musical zur Frage aller Fra-
gen. Erschreckend ermutigend!

Es gibt wohl kaum ein brisanteres 
Thema, an das sich das Adonia-Team 
für das neue Musical hätte heranwa-
gen können. 
Eine moderne Umsetzung der bibli-
schen Geschichte von Hiob, die ganz 
sicher überraschen wird. Mit mitrei-
ßenden Songs, berührenden Thea-
terszenen und innovativen Show-
Elementen. Erlebenswert!

  Sa., 10. Juni 2023

  18:30 Uhr

  Markgrafensaal, 
Ludwigst. 16, Schwabach
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Rückblick
 FrühstüXkirche am 23. April 2023

Am 23. April feierten wieder Jung 
und Alt, Groß, Mittel und Klein ge-
meinsam Gottesdienst in der Phi-
lippuskirche. Viele hatten vorher 
gemeinsam im Gemeindehaus ge-
frühstückt, die Kinder schon mit-
einander gespielt und getobt, die 
Jugendlichen und Erwachsenen sich 
unterhalten. Mit über 100 Menschen 
war die Kirche dann gut gefüllt, als 
der Gottesdienst um 10 Uhr begann. 
„Hallo, Gott, ich spreche mit dir!“ 
Das war unser Thema. Wie spreche 
ich eigentlich mit Gott? Kann ich ihm 
wirklich alles sagen? Hört er mich? 
Und erhalte ich denn eine Antwort? 
Was ist, wenn meine Bitten nicht er- 
füllt werden? Während die Erwach- 

 
senen in der Kirche blieben, um sich 
in der Predigt mit diesen Fragen zu 
beschäftigen, gingen die Kinder und 
Jugendlichen in ihre Gruppen im Ge-
meindehaus. Die kleinen Kinder ge-
stalteten ein buntes Gebetsbild mit 
Fingerfarben, die größeren Kinder 
knüpften Schlüsselanhänger mit 
Gebetsperlen und die Jugendlichen 
hörten das Lied „Beten“ von den To-
ten Hosen und machten sich darüber 
Gedanken. Wir freuen uns schon auf 
den nächsten Familiengottesdienst, 
wenn wieder die verschiedensten 
Menschen zusammenkommen, zu-
sammen singen, zusammen feiern!

Julia Mach-Würth

Gespräch mit Gott.
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  Emmauspilgern

Unter dem Motto „Drei auf dem 
Weg“ fanden sich am Ostermontag 
etwa 40 Menschen aus der Nikode-
mus-Kirchengemeinde Röthenbach, 
Johannes-Kirchengemeinde Eibach,
und Philippus-Kirchengemeinde, vor 
der Kirche in Reichelsdorf ein. Nach 
einer kurzen Andacht in der Kirche 
führte unser Weg, bei traumhaftem 
Pilgerwetter, Richtung Wiesengrund 
links der Rednitz. Auf einem schma-
len Pfad ging es durch ein Stück Ur-
wald, weiter über den Katzwanger 
Wiesengrund. Unsere erste Station 
mit geistlichem Impuls war begleitet 
vom wunderbaren Gesang der Vögel, 
bevor wir über die Brücke, vorbei 
am Wolkersdorfer Weiher, über den 
Kappelberg nach Limbach zur Geth-
semanekirche in Limbach unserem 
Ziel pilgerten. In der Kirche ange-
kommen, hörten wir von Frau Löffler 
Informationen zur Geschichte dieses 
wunderschönen Gotteshauses. Frau 
Pfarrerin Bergdolt hielt die Andacht 
mit Agapemahl. Beschenkt mit dem 
Segen und einem Erinnerungsstein 
machten sich alle auf den Heimweg. 

 
 
 
 
 
 
 

Was ich noch zu sagen hätte:

Der Emmausweg am Ostermontag 
ist eine schöne Gottesdienstform. 
Das war das Echo der Menschen mit 
denen ich auf dem Weg ins Gespräch 
gekommen bin. 
Am meisten habe ich mich gefreut, 
dass zwei Konfirmanden mit gepil-
gert sind. Sie gehen in eine Klasse, 
haben sie erzählt, einer wohnt in Ei-
bach der Freund in Reichelsdorf. 
Auch aus der Gemeinde Walburga 
waren Menschen mit uns auf dem 
Weg. Ein herzliches „Vergelts Gott“ 
an die Gethsemane Kirchengemein-
de, dass wir in ihrer wunderschönen 
Kirche zu Gast sein durften. 

Herzlichen Dank auch an Frau Löff-
ler, die in Limbach alles für uns vor-
bereitet und organisiert hat. Vielen 
Dank auch an Pfarrerin Bergdolt und 
alle die mitgestaltet haben.

Christine Otto
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Wer hat Lust unseren Chor  
zu verstärken?

 Mitsingen erwünscht

Das 100-jährige Chorjubiläum wirft 
seine Schatten voraus.

Deutlich wird: unser „Chörlein“ hätte 
dabei Unterstützung dringend nötig!
Wir würden uns über einen Zu-
wachs in allen Stimmbereichen 
sehr freuen! Die Proben sind mon-
tags um 19:45 im Gemeindehaus.

Wie schon im letzten Kirchenbo-
ten geschildert findet am Sonntag, 
22.10.2023 ein Festgottesdienst und 
anschließender kleiner Empfang mit 
Würdigung des Chores in der Kirche 
statt.

„Wo man singt, da lass dich ruhig 
nieder! Böse Menschen haben keine 
Lieder …“

Und außerdem ist Singen gesund, 
verbraucht Kalorien, fördert Ge-
meinschaft und trägt zum Glücksge-
fühl bei …, klingt das nicht attraktiv?

Über Ihr Kommen freuen sich die 
Chorleiterin E. Lachenmayr, L. Frank 

und der Chor!

Chorproben:

  immer montags, 

 19:45 Uhr

 Gemeindehaus

Festgottesdienst:

 So., 22. Oktober 2023

 wird noch bekannt gegeben

 Philippuskirche

21

Vorankündigung
 Phil-Kul-Dur: „Une Soirée Africaine“

Zum Ausklang der Sommerferien 
planen wir ein OpenAir Konzert 
mit afrikanischer Musik und afrikani-
schen Speisen in unserem schönen 
Kirchenhof (bei schlechtem Wetter 
im Gemeindehaus).
Wir freuen uns sehr, dass wir Dieter 
Weberpals mit seiner Band Argi-
le & african heat für die Musik ge-
winnen konnten und wir uns auf au-
thentische afrikanische Musik freuen 
dürfen. 

Ergänzt wird die Musik durch typi-
sche Speisen aus Burkina Faso, 
die ein kleines Team unter afrikani-
scher Leitung für die Gäste zuberei-
ten wird. 

Lassen Sie sich dieses Event nicht 
entgehen und merken Sie sich den 
Termin schon mal vor! Mehr dazu im 
nächsten Kirchenboten und auf un-
serer Homepage. 

Weitere Fragen oder Reservierungs-
wünsche gerne an 
0160 829 00 36 oder 
phil-gemeindeverein@t-online.de. 
Kartenvorverkauf ab Juni auch im 
Pfarramt und im Eine-Welt-Verkauf 
nach dem Gottesdienst. 

Wir freuen uns auf Sie!

Doris Naumann-Laun

  Sa., 9. September 2023

  ab 18:00 Uhr

 Kirchhof Philippuskirche
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PFLEGE & WOHNEN FÜR SENIOREN

Diakoniestation: Pflege Zuhause 
Im Steinlach 3 
Ansprechpartner: 
Taylan Gürüz (Leitung),  
Ingrid Löhlein (Pflegedienstleitung) 
Tel. 63 90 50

Betreutes Wohnen und  
Pflegeheime der Diakonie
Barlachstraße 10 und 
An der Radrunde 144 
Tel. 98876-5560

KINDER, JUGEND & FAMILIE

Jugend- und Familienarbeit in  
Reichelsdorf, Eibach & Röthenbach 
Diakonin Marion Hanek
Tel. 0152 57 29 00 74  
 
Kindergarten und Hort der  
Landeskirchlichen Gemeinschaft 
Im Steinlach 12 
Kindergarten Hort 
Tel. 63 90 75 Tel. 94 05 65 77 
Ansprechpartnerin:  
Ingrid Briegel-Wollner (Gesamtleitung)

VEREINE

Diakonieverein
Prof. Dr. Barbara Städtler-Mach  
(1. Vorsitzende) 
Kontakt über Ingrid Albert 
Tel. 98876 - 925 
Bankverbindung: Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE62 7605 0101 0001 1379 89 
BIC SSKNDE77XXX 
 
Gemeindeverein 
Doris Naumann-Laun (1. Vorsitzende) 
Tel. 0160 829 00 36 
Bankverbindung: Sparkasse Nürnberg  
IBAN DE68 7605 0101 0001 0273 98 
BIC SSKNDE77XXX

EVANG.-LUTH. PFARRAMT REICHELSDORF

Beim Wahlbaum 20, 90453 Nürnberg  
Tel. 63 68 45  • Fax 632 91 59
pfarramt.reichelsdorf-n@elkb.de
www.philippuskirche-reichelsdorf.de

Öffnungszeiten des Pfarramts: 
Mo. , Di. und Fr.: 09:00 - 12:00 
Do.:    14:30 - 17:30
 
Konto-Daten des Pfarramts für Spenden: 
Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE87 7605 0101 0001 3108 78 
BIC SSKNDE77XXX
 
Ihr Pfarrer 
Thomas V. Kaffenberger 
Tel.  638 36 40 
 
Mesner- und  
Hausmeisterdienste 
Brigitte Jordan-Grüttner 
Wolfgang Otto 
 
Sekretärin 
Helga von Werthern 
Tel.  63 68 45

 

Kirchenvorstand 
Christine Otto  
(Vertrauensfrau) 
Tel. 63 85 10

Katrin Zimmermann- 
Krause (Stellvertreterin) 
Tel. 09122-603 24 91

BÜCHEREI

Die Bücherei ist am  
Sonntag von 10:30 bis 
12:00 Uhr und am  
Mittwoch von 14:30 bis 
17:30 Uhr geöffnet. 
 
Ferien: Pfingstferien vom 
28.05. bis 11.06.2023 und
Sommerferien vom 30.07. 
bis 10.09.2023 ist die  
Bücherei geschlossen.

SEELSORGE

Rund um die Uhr: 
Tel. 0800-111 01 11

An Wochenenden ist ein 
Pfarrer oder eine Pfarrerin 
für Notfälle erreichbar 
unter:
Tel. 0157-54 24 07 94

 Auf einen Blick
Kontakte und Adressen

REDAKTIONSSCHLUSS

03.07.2023 für die August-/September-Ausgabe




